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Um wenigstens ein 
paar der warmen Son-
nenstrahlen abzugrei-
fen, haben wir ges-
tern unseren Bade-
ausflug ein paar Stun-
den nach vorn ge-
schoben und ihr habt 
es ausgiebig genutzt 
und euch im Wasser 
vergnügt.  

D  T  

mehr, als du siehst... 

Tagesthema: 
„Mehr als Eierkuchen“ 

MOS     IK 



2 11. August 2023 BIETZ! Today 

R  



3 11. August 2023 BIETZ! Today 

R  



Impressum 
 

BIETZ! Das Jugendfes val 2023 04. - 12. August 2023 in Pappendorf 
Redak on: Klara Zschaage, Hannah Hahn, Annegret Stülpner, Salome Volkmann und 
Johanna Mock 
 

Anzeigen, Beiträge und Kommentare können in der Redak on abgegeben werden. 
Redak onsschluss ist jeweils 22.00 Uhr. 

 

Jahrgang: 11 - Auflage: 20 Stück - kostenlos, aber nicht umsonst 
Kirchenbezirk Leisnig-Oschatz © 2023    w w w . c h r i s t l i c h e j u g e n d . d e  

D  F  M —E  F  

Zur Team-Besprechung am Abend zeigte Chris n Holmes Bilder der möglichen Täter 
und weihte alle in den Plan ein, den sie gefasst ha e. Sie vermutete, dass das Essenszelt 
nach wie vor im Visier des Saboteurs war und er es möglicherweise auf das Essen abge-
sehen haben könnte, da man so großen Schaden anrichten konnte. Das Küchenteam 
wusste Bescheid, um besonders wachsam zu sein, und auch die anderen Mitarbeiten-
den ha en klare Anweisungen, was zu tun war, wenn sich der Übeltäter blicken ließ. 

Am nächsten Morgen - die meisten Teilis befanden sich noch im Halbschlaf - wurde ge-
rade das Frühstück vorbereitet, als Arndt eine etwas kleinere Person auffiel, die die Ka-
puze ihres Hoodies ef ins Gesicht gezogen ha e. War das nicht der Markenname auf 
dem Pullover, nach dem sie alle Ausschau halten sollten? Unauffällig gab er Chris an 
und Elise ein Zeichen und beide verstanden sofort. Unauffällig mobilisierten beide ande-
re Teammitglieder, die sich unauffällig am und um das Essenszelt verteilten. Der Ver-
däch ge bewegte sich, wie die Detek vin es vermutet ha e, auf die Küche zu. Gerade 
als er sich ins Haus Hoffnung geschlichen ha e, etwas aus der Tasche zog, was nach 
einer wild zusammengeworfenen Gewürzmischung aussah und offensichtlich ans Buffet 
wollte, wo bereits das Frühstück aufgebaut war, erschien Jannik in der Tür. „Kann ich dir 
helfen?“ 

Die Gestalt zuckte zusammen und lief schnell zurück ins Essenszelt, doch auch dort wim-
melte es von Mitarbeitenden. An jeder Seite des Zeltes schien jemand zu stehen, sodass 
es keinen klaren Fluchtweg gab - außer vielleicht am anderen Ende der Tischtennis-
Pla e. In einem letzten verzweifelten Versuch sprang der Verdäch ge halb über die 
Pla e, indem er sich mit einer Hand auf einer der Ecken abstütze und wollte hinausren-
nen, doch - plumste mit Clemens zusammen, der sich ihm in diesem Moment in den 
Weg stellte. „Heute schubst du mich nicht um!“ 

Wie ein gejagtes Tier wandte sich der Saboteur hin uns her, doch er war umstellt. Es gab 
keinen Ausweg für ihn. Schließlich ergab er sich seinem Schicksal und blieb mit gehäng-
ten Schultern und immer noch gesenktem Kopf stehen. Chris n Holmes zog ihm sehr 
vorsich g die Kapuze vom Kopf und glich das nun sichtbare Gesicht mit einem Bild auf 
ihrem Handy ab. Ein siegessicheres Lächeln schlich sich auf ihre Lippen. „Haben wir 
dich!“ 


